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Am Landeswettbewerb 
der polytechnischen 
Schulen nahmen 
Mädchen und Burschen 
aus ganz Salzburg teil 
und ließen im Europark 
Lehrberufe hochleben. 
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Gesundheit, 
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SALZBURG. Während sie ihre Ein-
käufe im Europark erledigen, 
bleiben am Donnerstag immer 
wieder Kundinnen und Kunden 
vor den Geschäften stehen und 
beobachten interessien das Ge-
schehen. Ihre Aufmerksamkeit 
gilt in diesem Fall nicht den Aus-
lagen, sondern den 86 Schülerin-
nen und Schülern, die aus allen 
Bezirken zum Landeswettbewerb 
der 17 polytechnischen Schulen 
(PTS) Salzburgs angereist sind. 

Erstmals seit 2019 können die 
Jugendlichen wieder vor Publi-
kum ihr handwerkliches Talent 
und ihr Wissen in den Fachberei-
chen Elektro, Metall, Holz, Bau, 
Malerei, Handel und Büro sowie 
Gesundheit, Schönheit und so-
ziales zeigen. Bei dem Wettbe-
werb geht es nicht nur ums Ge-
winnen, sondern vor allem da-
rum, öffentlich sichtbar zu ma-
chen, welche Chancen der ein-
jährige Schultyp bietet. ,,Andere 

Talente aus den Polys 
zeigen_ ihr Können 
Länder beneiden uns darum", 
sagt Bernhard Schwaiger, Direk-
tor der PTS Saalfelden. In der Ge-
sellschaft sei zu wenig bekannt, 
welche Arbeit in den Polys geleis-
tet werde. Die Lehrenden kom-

men aus der Praxis und unter-
stützen Jugendliche nach der 
achten Schulstufe im letzten Jahr 
der allgemeinen Schulpflicht bei 
der Berufsorientierung und be-
reiten sie auf einen Lehrberuf 
vor. Zu schaffen macht den Polys, 
dass viele Eltern ihre Kinder um 
jeden Preis in eine höhere Schule 
schicken möchten. Bei den Fir-
men seien die Poly-Abgän-
ger jedoch höchst be-
gehn, betont Schwai-
ger. ,,Die meisten ha-
ben schon vor Ostern 
eine fixe Lehrstelle." 
Das gilt auch für 
Christoph Lienbacher, der 
im Poly Altenmarkt den Fachbe-
reich Holz gewählt hat. Sein Vater 
ist Tischler, und auch der 15-Jäh-
rige will diesen Beruf erlernen. In 
Altenmarkt absolvien auch Lisa 
Hlava das Poly, sie möchte Fri-
seurin werden und hat sich des-
halb für den Fachbereich Ge-
sundheit, Schönheit und Soziales 
entschieden. ,,Ich verbringe hier 
das beste meiner Schuljahre", 
schwärmt sie. Die Metaller ferti-

gen beim Landeswettbewerb e 
nen Bleistifthalter. Punktgena 
erledigt diese Aufgabe der gebü 
tige Afghane Rezayee Najibul 
aus der PTS Bischofshofen. I 
lebt mit seiner Familie seit vü 
Jahren in Werfen und wird iJ 
Eisenwerk eine Lehre als Zersp; 
nungstechniker beginnen. Vo 
des Lobes ist für den 15-Jährige 

„Wir haben coole 
Workshops und 
besuchen viele 
Firmen." 

Verena Embacher, 
Schülerin PTS Zell (Bild: SN/BEG) 

PTS-Direktorin Elisabeth Salle 
„Auch die Lehrenden sind aus e 
nem speziellen Holz geschnitzt 
sagt sie. Das beweist Konrad Ni1 
derreiter aus der PTS Salzbur 
„Für Jugendliche, die zu Haw 
wenig Rückhalt bekommen, sin 
wir auch Stütze und Leben: 
begleiter", betont er. Man müsi 
sich auf die Schüler einlasse 
und erspüren, was sie brauchen 


